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UVHH-Statement zum verzögerten Ersatzneubau der 

Köhlbrandbrücke 

 
 

Gunther Bonz, Präsident des Unternehmensverbandes Hafen Hamburg:   

„Bisher hatten HPA und Wirtschaftsbehörde immer mitgeteilt, dass bis 

spätestens 2030 ein Ersatz für die Köhlbrandbrücke zur Verfügung stehen 

müsse, weil die Brücke technisch zu vertretbaren Kosten nicht erhalten werden 

kann. Die neuerliche Aussage, dass die neue Querung nicht vor 2034/2036 

realisiert werden kann, lässt Zweifel an allen bisherigen Darstellungen zur 

technischen Haltbarkeit und ihrer Ertüchtigungsmöglichkeit aufkommen. Als Teil 

der Haupthafenroute ist eine funktionsfähige Querung des Köhlbrandes nötig. 

Die bestehenden Überhol- und Abstandsgebote für Lkw müssen schnellstens 

durch entsprechende grundlegende Sanierungsmaßnahmen beseitigt werden, 

denn weitere 15 Jahre kann dieser Zustand nicht akzeptiert werden. Im Übrigen 

ist zudem wegen der Höhenbeschränkung der Köhlbrandbrücke für den 

Schiffsverkehr eine engere Zusammenarbeit der Terminals im Interesse des 

Standortes unausweichlich und schnellsten erforderlich. Nur so können die 

begrenzt vorhandenen Großschiffsliegeplätze optimal genutzt werden.“  
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